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  Voll das Leben
  Entdecke die Vielfalt der Region

Bunte Vielfalt 
Studium und Beruf im Verbund

Mit Mit Mit 
Tipps für Tipps für Tipps für 

Recherche Recherche Recherche 
und Bewer-und Bewer-und Bewer-

bung!bung!bung!

   Studieren & Arbeiten  Das bieten die Unternehmen im Rheinland

   Interview
  mit Comedian 

Carolin Kebekus
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ABUS Kransysteme GmbH
Sonnenweg 1 · 51647 Gummersbach ausbildung@abus-kransysteme.dewww.abus-kransysteme.de

Faszinierende Aufgaben 
für zielstrebige Studenten
Wenn Sie sich wie wir für technische Herausforderungen begeistern können, komplexe Aufgaben mit Leidenschaft lösen und in eine sichere Zukunft blicken wollen, dann sind Sie beiuns genau richtig: ABUS Kransysteme.
▶  Duales Studium: Bachelor of Engineering (Maschinenbau) plus Ausbildung zum Industriemechaniker (m/w)     Bachelor of Engineering (Elektrotechnik) 
    plus Ausbildung zum Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)▶  Berufseinstieg  ▶ Abschlussarbeiten  ▶ Praktika

Wir 
bewegen 
Werte.

Sie lieben Produkte, die sich durch ihre Qualität und ihre besonderen Vorzüge einen Namen gemacht haben? 
Dann kommen Sie doch zu einem Unternehmen, das in der effi zienten Produktion und Logistik für 
weltbekannte Marken vieles bewegt. Kommen Sie zu ABUS, einem der führenden Hersteller von 

Kransystemen und -komponenten. Inhabergeführt, innovativ, international, kontinuierlich wachsend. Engagiert in eindrucksvollen Projekten rund um den Erdball. 

Abus-UniAnz-DualesStudium-190814.indd   1

19.08.14   17:44

Die  

Besten  
finden
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Standort

Das Rheinland liegt im Zentrum  
Europas und ist dank einer hervorra-
gend ausgebauten Infrastruktur bestens 

vernetzt. Kein Wunder, dass hier eine  
lebendige, innovations- und leistungs-
starke Unternehmenslandschaft entstan-
den ist. Die Branchenvielfalt und die hohe 
Dichte an modernen hochschulischen  
Einrichtungen sorgen für beste Karriere-
chancen. Und auch leben lässt es sich ganz 
wunderbar: Fans pulsierender Großstädte 
und ausgelassener Feste kommen genauso 
auf ihre Kosten wie Naturliebhaber und 
Ruhesuchende. 

Keine Wünsche offen!

„Ich wollte 
auf jeden 
Fall in 

der Heimat  
bleiben.“

Anke Breuer,  
RheinEnergie AG Fo
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Qualität

Das dipolo-Magazin bietet Ihnen die 
Möglichkeit, in einem perfekt auf die 
Zielgruppe der Abiturienten zuge-

schnittenen Medienkonzept auf sich auf-
merksam zu machen. Präsentieren Sie sich 
als attraktiver Arbeitgeber und gewin-
nen Sie die besten Mitarbeiter für Ihr 
Unternehmen.

Sie wollen die Besten?!

„Wir möchten unseren  
eigenen Fachkräftebedarf decken 

und die Nachwuchs-Fachkräfte früh 
an unser Unternehmen binden. Und 
da das duale Studium bei Schulab-
gängern immer stärker nachgefragt 

wird, sehen wir unser Angebot  
auch als einen Teil des  
Employer Branding.“

Philipp Leßmann,  
ABUS  

Kransysteme GmbH

Ihre Vorteile: 
•• direkte und rechtzeitige 

Zielgruppenansprache

•• Vorsprung im Wettbewerb um  
qualifizierte Nachwuchskräfte

•• sachlich fundierter redaktioneller Content 
mit hohem Informations- und Nutzwert

•• attraktiver Magazincharakter für  
effizientes Employer Branding und 
Recruiting

•• kostenfreie Verteilung an Schulen,  
auf Bildungsmessen sowie Vertrieb im  
Zeitschriftenhandel etc.

•• crossmediale Reichweite für eine mehrdi-
mensionale Zielgruppenansprache 

•• starkes Image als Unternehmen und 
Arbeitgeber Fo

to
: J

ul
ie

n 
Fe

rt
l

Fo
to

: A
BU

S 
Kr

an
sy

st
em

e

Für Ihr  
Recruiting



4

Inhalt

Das Interesse an dualen Studiengängen 
wächst stetig. dipolo greift diese Ent-
wicklung auf und liefert umfassende 

Informationen und Einblicke in die Welt des 
dualen Studiums. Außerdem geht es um den 
Kultur- und Freizeitwert, wirtschaftliche 
Strukturen und Arbeitsmarktchancen.

Junge Menschen 
mit Potenzial erreichen

Kultur und Freizeit  
•• Wo ist was los in der Region?

•• l(i)ebenswerte Städte und Landkreise  
im Porträt 

Duales Studium
•• Was ist ein duales Studium und  

welche Angebote gibt es?

•• Best-Practice-Reportagen 

Regionale Wirtschaft
•• Welche Branchen sind in der Region 

vertreten?

•• Wo werden Fachkräfte gesucht?

•• Interviews mit Personal- 
verantwortlichen

Jetzt online Probe lesen! 
Zusätzlich zum Print-Angebot haben Sie die 
Möglichkeit, sich auf der dipolo-Website zu 
informieren und einen Blick in  
aktuelle dipolo-Ausgaben zu werfen.

www.dipolo.de
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Die mittlere der drei Rheinbrücken in Bonn: die Kennedybrücke bei Nacht

Bonn, die Rheinmetropole im Süden Nordrhein-
Westfalens, kann auf eine über 2.000 Jahre alte 
Geschichte zurückblicken. Gegründet wurde 
„Bonna“ von den Römern, deren Spuren noch 
überall in der Stadt zu � nden sind. Das Bonner 
Münster und Teile der Stadtmauer legen Zeug-

nis von der mittelalterlichen Bedeutung Bonns als geistliches 
Zentrum ab. Die Kurfürsten bauten die Stadt im 18. Jahrhun-
dert zur prachtvollen Barockresidenz aus. Das lässt sich heute 
noch am imposanten Kurfürstlichen Schloss im Zentrum der 
Innenstadt erkennen, das seit 1818 der damals neu gegründeten 

Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität gehört. Von hier 
aus lässt sich die Stadt gut in alle Richtungen erkunden. 

Die Bonner Republik
Wer sich für Zeitgeschichte interessiert, sollte sich vom Hofgar-
ten aus entlang der Adenauer-Allee auf den Weg der Demokra-
tie machen: Bonn war von 1949 an jahrzehntelang (vorläu� ger) 
deutscher Regierungssitz. Zum Rundgang gehören neben dem 
Hofgarten auch die Villa Hammerschmidt – bis heute Amtssitz 
des Bundespräsidenten in Bonn –, das Palais Schaumburg – 
seit 1949 Dienstsitz der Bundeskanzler in Bonn –, das Museum 

Koenig, in dem der Parlamentarische Rat das Grundgesetz aus-
gearbeitet hat, und natürlich das ehemalige Regierungsviertel 
mit Bundestag und Kanzleramt. Die Tage der Bonner Republik 
waren zwar ab 1991gezählt, als der Umzug von Parlament und 
Teilen der Regierung nach Berlin beschlossen wurde. Allerdings 
ist die Stadt am Rhein „Bundesstadt“ geblieben und seit einigen 
Jahren deutsche UNO-Stadt. Die hier ansässigen Institutionen 
der Vereinten Nationen sind im Langen Eugen untergebracht; 
so heißt das ehemalige Abgeordneten-Hochhaus neben dem 
Posttower. Weitere internationale Organisationen haben sich 
angesiedelt, in direkter Nachbarschaft zu den vielen Neubauten 
der Großkonzerne Post und Telekom. 

Cafés, Biergärten und 
asiatische Restaurants
Wem eher ein kulinarischer als ein geschichtlicher Stadtrund-
gang liegt, bleibt am besten gleich am Uni-Hauptgebäude: Einen 
sehr guten Milchka� ee bekommt man nämlich im Café Blau, 
dessen besondere Atmosphäre auch daher rührt, dass es im 
Eingangsbereich des inzwischen geschlossenen Viktoriabads 
untergebracht ist. Eine Institution ist auch das Café Göttlich 
in der Fußgängerzone. Studentin Kirsten Torge (20) kann auch 
den First Flush Tearoom auf dem Marktplatz empfehlen. Für 
einen Zwischenstopp bietet sich außerdem das FAZ-Café in 
der Uni selbst an, wo – für Bonner Verhältnisse – recht günstig 
frisch aufgeschäumter Latte macchiato zu bekommen ist, für 
1,80 Euro. Im Sommer kann man sich hier auch draußen zum 
angrenzenden Hofgarten hin einen Platz suchen. Oder man hält 
sich links, quert die Adenauer-Allee und kehrt im Alten Zoll 
ein – der große Biergarten unter alten Platanen mit Blick auf 
den mächtigen Rhein und das Siebengebirge ist einer der Tre� -
punkte im Sommer. Auf der kleinen Bühne gibt es hier seit 2012 
auch kostenlose Open-Air-Konzerte. Am gegenüberliegenden 

Beueler Ufer, an dem auch noch abends die Sonne für mediter-
ranes Flair sorgt, lockt ein weiterer Biergarten, die Rheinlust. 

In der Innenstadt selbst hat man die Qual der Wahl, um 
seinen Hunger zu stillen: Je nach Geschmack kann man sich 
beispielsweise für koreanische Maultaschen im Mandu in der 
Franziskanerstraße entscheiden, belgische Pommes auf der 
Hand verputzen, Pizza, Burger oder Flammkuchen im Cartoon 
nahe des Friedensplatzes bestellen oder Sushi im Makiman in 
der Sterntorbrücke essen, wo auch das Brauhaus Bönnsch liegt, 
in dem es Deftiges gibt. 

Rhein-Sieg-
Kreis

Köln

Kreis Düren

Kreis  
Euskirchen

Rhein-Erft-
Kreis

Aachen

Städteregion 
Aachen

Ober- 
bergischer Kreis

Bonn

Kreis Heinsberg

Rhein-Kreis 
Neuss

Köln

Leverkusen

Rheinisch- 
Bergischer Kreis

Krefeld

Kreis Viersen Wuppertal
Mönchen-
gladbach

Düsseldorf

Solingen

Kreis 
Mettmann

Remscheid

Das Berlin/Bonn-Gesetz
1991 hat der Deutsche Bundestag beschlossen, dass Parlament 
und Teile der Regierung wieder von Bonn nach Berlin – in die 
alte neue Hauptstadt – umziehen. Als Ausgleich für Bonn und 
die Region haben allerdings unter anderem sechs Ministerien 
(wie das Verteidigungsministerium) ihren Hauptsitz hier be-
halten. Anders herum sind einige Bundesbehörden und andere 
Bundeseinrichtungen nach Bonn umgezogen. Die Stadt wurde 
als Standort für Entwicklungspolitik etabliert und die Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg gegründet. Allerdings gab es seitdem 
immer wieder Vorstöße, das Gesetz zu kippen. Die Argumen-
tation: Zwei Regierungssitze seien zu teuer und zu ine� ektiv. 
Doch auch die beiden aktuellen Regierungsparteien Union und 
SPD haben sich in ihrem Koalitionsvertrag wieder zum Gesetz 
und zu Bonn bekannt.

 Regiobox
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Zum Abschalten vom Großstadttrubel lädt das Siebengebirge ein. Sitz der Vereinten Nationen vor traumhafter Kulisse des Siebengebirges.

Bonn und Rhein -Sieg -Kreis

Mit inter-
nationalem
Charme
Wissenschaf t ,  Wir t schaf t ,  Geschichte und Natur-
er lebni s se – in Bonn und im Rhein-Sieg-Kre i s  sorgt 
d ie se Mischung für e inen hohen Lebens s tandard .

Rhein-Sieg-
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Die architektonisch modernste Seite Düsseldorfs: der Medienhafen. Ruhig durchzieht der Stadtgraben die wohl angesagteste Shopping-Straße Deutschlands, die Königsallee, auch „Kö" genannt.

Wer mit Düsseldorf auf Anhieb Freund-
schaft schließen möchte, sollte sich an 
einem warmen Sommerabend ans Rhein-
ufer setzen – am besten auf die Treppen 
am Burgplatz. Der zentral gelegene Platz 
im Herzen der Altstadt gehörte einst zur 

Burganlage und ist heute beliebter Tre  punkt für Studierende, 
Berufstätige oder auch Besucher. Denn um sich einen Über-
blick über die Stadt zu verscha  en, ist hier genau der richtige 
Ausgangspunkt. Bei einem Blick nach links – hinweg über die 
Köpfe der Spaziergänger, Radfahrer und Inlineskater – bleibt 
man unweigerlich an einem modernen und sehr au  älligen 

Bauwerk hängen: am Rheinturm, einem Wahrzeichen der Stadt. 
Rund 240 Meter ragt der Fernsehturm in den Himmel und 
ist damit das höchste Gebäude Düsseldorfs. Und sobald der 
Sonnenuntergang einsetzt, wird auf seinem Mauerwerk die 
größte Dezimaluhr der Welt sichtbar. Zu lesen ist sie anhand 
blinkender Lichter, die vertikal, vom Fundament bis hoch zur 
Aussichtsplattform in 170 Metern Höhe, angebracht sind. Wie 
sich die Stunden, Minuten und Sekunden ablesen lassen, er-
klären Einheimische gerne. 

Vor dem Rheinturm führt die markante  Rheinkniebrücke 
über den Fluss. Direkt neben ihm stehen die  Gebäude des 
Westdeutschen Rundfunks und des Landtags von Nordrhein-

Westfalen. 1988 erö  net, erinnert der Landtag aus der Luft 
betrachtet an ein Uhrwerk mit ineinandergreifenden Zahn-
rädern. Und auch der Neue Zollhof, ein Gebäudeensemble des 
kanadisch-US-amerikanischen Architekten Frank O. Gehry, 
fällt mit seinen wellenförmig geschwungenen Fassaden ins 
Auge. Es steht am Eingang des alten Hafens, der sich in den 
vergangenen 30 Jahren rasant verändert hat. Das Gebiet ist 
heute auch als Medienhafen bekannt. Clubs zogen hierher und 
auch wieder weg, verschiedene Medien siedelten sich an, Ar-
chitekten probierten sich aus. Heute prägen Hotels und Büros 
den Stadtteil – der eigentliche Hafen zog weiter stadtauswärts. 
Wer von hier aus der Fußgängerbrücke folgt, gelangt an einen 
Strand – mitten in der Stadt.

Feiern am Flussufer
Direkt gegenüber dem Burgplatz, auf der linken Rheinseite, 
liegen die Rheinwiesen. Wie ein langer grüner Gürtel erstre-
cken sie sich entlang des Flusses und laden zum Joggen oder 
Spazierengehen ein. Nur jedes Jahr im Juli ist von den Wiesen 
nicht viel zu sehen: Dann blinkt dort ein Riesenrad, rumpeln 
Achterbahnen und drehen sich Karussells bei der Größten Kir-
mes am Rhein, die rund vier Millionen Besucher anzieht. Sabine 
Horst gefällt besonders, dass sie zwar in der Stadt wohnt, auf 
Sport und Bewegung im Grünen jedoch trotzdem nicht verzich-
ten muss. „Ich fahre gern mit den Rad am Rhein entlang, zum 
Beispiel nach Kaiserswerth im Norden oder nach Himmelgeist 
im Süden“, erzählt die 26-Jährige, die gerade ihr Studium der 
Sozialarbeit an der Fachhochschule Düsseldorf abgeschlossen 
hat und im Stadtteil Oberbilk wohnt. 

Ihre Lieblingskneipe dort ist die Kassette. „Da gibt es Wein, 
Tee und Schnittchen“, sagt sie. Empfehlen kann sie aber auch 
das Ab der Fisch in Pempelfort, und in Flingern geht sie gerne 
auf der Ackerstraße spazieren und durchstöbert die Bouti-
quen. Am Ende landet sie dabei meist im Beethoven oder im 
Café Hüftgold. „Die machen wahnsinnig leckeren Kuchen, und 
wenn man oben einen Platz bekommt, kann man wunderbar 
die Leute auf der Straße beobachten.“ Oberbilk, Pempelfort und 

Düsseldorf

Weltoffene
Landeshauptstadt 
Wer hohe Lebensqual i tät schät z t ,  der weiß ,  was er an Düs se ldor f hat .
D ie Großstadt am Rhein lock t nicht nur mit moderner Architek tur, 
ze i tgenös s i scher Kunst ,  internat ionaler Gast ronomie und mondänem 
Savoir-v iv re .  Auch zum Spor te ln im Grünen b ietet d ie Landeshaupt s tadt 
Nordrhein-West fa lens jede Menge Mögl ichkeiten .  Regiobox

Japaner in Düsseldorf
In Düsseldorf lebt die größte japanische 
Community Deutschlands. Rund einer von siebzig Düsseldorfern 
ist Japaner. Ihr Zentrum ist die Immermannstraße in der Innen-
stadt. Japanische Supermärkte und Läden prägen das Stra-
ßenbild dieser Japantown, und mittags vertilgen Japaner und 
Rheinländer in den überfüllten Esslokalen Sushi, Udon-Suppen 
und Onigiri. Im Stadtteil Oberkassel gibt es zudem eine japa-
nische Schule und einen Tempel. Alle zwei Jahre feiert Düssel-
dorf den Japan-Tag, der mit einem beeindruckenden Feuerwerk 
endet. Die Wurzeln der japanischen Beziehungen zu Düsseldorf 
reichen bis ins frühe 20. Jahrhundert zurück, die verstärkte Be-
siedlung begann jedoch erst nach dem Zweiten Weltkrieg.

Service
•• Wo kann ich nach dualen Studiengängen 

recherchieren?

•• Wie bewerbe ich mich richtig?

in enger  
Kooperation 

mit Ihrer  
IHK
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Drachenfels

Siebengebirge

Aachener Dom

Weißer Stein

Kölner Dom

Wasserturm

Rheinturm

Schwebebahn

Fakten

dipolo in Zahlen
Herausgeber: 
IHK-Initiative Rheinland, getragen von  
IHK Aachen, IHK Bonn/Rhein-Sieg,  
IHK Düsseldorf, IHK Köln,  
IHK Mittlerer Niederrhein,  
IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid 
Auflage:  
21.000
Preis:  
3,90 Euro
Umfang:  
ca. 120 Seiten
Format:  
DIN A4,  
durchgehend farbig

Erscheinungsweise:

jährlich, zweite Ausgabe  
September 2015

Vertrieb:
•• kostenlose Verteilung an Schulen  

der Sekundarstufe II im Rheinland und an 
die herausgebenden IHKs

•• verschiedene Bildungsmessen im gesamten 
Bundesgebiet

•• Veranstaltungen der Kammern und anderer 
Institutionen der Region

•• Bahnhofsbuchhandlungen und 
Zeitschriftenhandel

Auflage  
21.000
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1.	 Maßgeblich für die Durchführung des Auftrages sind die Fest­
legungen der jeweils gültigen Anzeigenpreisliste einschließlich  
der allgemeinen Geschäftsbedingungen.

2.	 Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes bzw. der Drucklegung 
ist der Werbungtreibende verantwortlich. Der Anzeigenkunde 
verpflichtet sich zur Abgabe einer professionellen Druckunterlage 
(druckfähiges HiRes-PDF 300 dpi Euroskala). Zusätzliche Farben in 
der Druckunterlage, die vorher nicht in Auftrag gegeben wurden, 
führen zu einem entsprechenden Aufschlag gemäß den Preisangaben 
in den Mediadaten, sollte der Werbungtreibende nicht umgehend 
nach Anmahnung eine der Bestellung entsprechende Druckvorlage 
abgeben. Freiwillige und kostenlose Zusatzleistungen des Verlages 
(z. B. Eintrag in ein Inserentenverzeichnis) berechtigen die Inseren­
ten zu keinerlei Ersatzansprüchen und Einwirkungsmöglichkeiten 
und dürfen in keinem Zusammenhang mit den kostenpflichtigen  
Anzeigen gesehen werden. Anzeigenkunden würden darauf schrift­
lich aufmerksam gemacht werden und können vorher rechtzeitig 
eine Beteiligung ablehnen.

3.	 Für sämtliche Anzeigen-, Beilagen- und Beihefter-Aufträge behält 
sich die Anzeigenverwaltung die Ablehnung nach einheitlichen 
Grundsätzen auch nach Beginn der Insertion wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form vor, ohne dass dadurch 
Schadenersatzansprüche geltend gemacht werden können. Die 
Ablehnung, die nicht begründet zu werden braucht, wird dem 
Auftraggeber mitgeteilt.

4.	 Anzeigenaufträge, Änderungen und Abbestellungen müssen 
schriftlich vorgenommen werden. Anzeigen-Stornierungen sind nach 
jeweilig genanntem Anzeigenschluss nicht mehr möglich.

5.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. 
Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm 
rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht bis zum angegebenen 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

6.	 Anzeigenabschlüsse sind innerhalb eines Jahres nach Vertragsab­
schluss abzuwickeln.

7.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, be­
stimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die 
Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

8.	 Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nicht zugesichert werden.
9.	 Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wieder­

gabe der Anzeige. Der Auftraggeber ist bei ganz oder teilweise 
unleserlichem Text, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck der 
Anzeige zu einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei denn, dass durch 
die Mängel der Zweck der Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte oder fehlende Kennziffern beeinträchtigen den 
Zweck der Anzeige nur unerheblich. Der Schadenersatzanspruch 
beschränkt sich in jedem Falle jedoch auf das Recht, die kostenlose 
Wiederholung der Anzeige im nächsten Jahr zu verlangen.

10.	 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkenn­
bar, sondern werden diese erst beim Druckvorgang deutlich, so hat 
der Werbungtreibende bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. 
Treffen beschädigte Druckunterlagen erst unmittelbar vor Druck­
legung des Blattes bei der Anzeigenverwaltung ein, so hat der 
Werbungtreibende die aus den erforderlichen Sonderbemühungen 
entstehenden Kosten zu tragen.

11.	 Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet acht  
Wochen nach Erscheinen der letzten Anzeige, sofern nicht ausdrück­
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die  
Anzeige in der beim Verlag üblichen Form gesetzt und die tatsäch­
liche Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

13.	 Der Besteller trägt die Kosten für Film- bzw. Lithoanfertigungen und 
sonstige Druckunterlagen sowie für von ihm gewünschte oder zu 
vertretende Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen. 
Diese Kosten werden gesondert berechnet.

14.	 Die Werbungmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich  
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den  
Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. 

15.	 Bei Chiffreanzeigen stellt die Anzeigenverwaltung ihre Einrichtungen 
für die Entgegennahme, Verwahrung und möglichst beschleunigte 
Aushändigung etwa eingehender Angebote zur Verfügung.  
Eine Gewähr für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe 
der Angebotsschreiben wird nicht übernommen. Ansprüche auf 
Wandlung, Minderung oder Schadenersatz wegen Verlust oder 
Verzögerung in der Aushändigung derartiger Durchgangsschreiben 
sind ausgeschlossen.

16.	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. Insbesondere wird auch 
kein Schadenersatz für nicht veröffentlichte oder nicht rechtzeitig 
veröffentlichte Anzeigen, Beihefter und Beilagen geleistet.

17.	 Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen 
auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrück­
lich eine andere Vereinbarung getroffen worden ist.

18.	 Die Anzeigenverwaltung liefert nach Erscheinen der Anzeige  
kostenlos einen Belegausschnitt. Kann ein Beleg nicht mehr  
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine Fotokopie.

19.	 Die Anzeigenverwaltung ist unter wichtigen Umständen berech­
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig  
zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche 
Ansprüche gegen die Anzeigenverwaltung erwachsen.

20.	 	Alle Rechnungen sind nach Hefterscheinen rein netto innerhalb 
von 14 Tagen fällig. Zahlungen sind ohne Abzug in Euro zu leisten. 
Bei Zahlungsrückständen werden nach Ablauf von vier Wochen ab 
Rechnungsstellung Verzugszinsen in Höhe des jeweiligen gültigen 
Zinssatzes für Überziehungskredite unserer Hausbank berechnet. Die 
Anzeigenverwaltung kann die Ausführung weiterer Aufträge bis zur 
Bezahlung zurückstellen.

21.	 Bei gerichtlicher Beitreibung der Insertionskosten entfällt der 
gewährte Nachlass.

22.	 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Nürnberg.

Im Auftrag der IHK-Initiative Rheinland

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
für Anzeigenkunden

Meramo Verlag GmbH
Geschäftsführer: Rainer Möller 
Handelsregister Nürnberg HRB 19311 
Gutenstetter Straße 8d 
90449 Nürnberg
www.meramo.de 
info@meramo.de
Telefon: 0911 937739-31 
Telefax: 0911 937739-99

Studium in der regiondualeS  

[Rheinland]


